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Elementarwesen

Elementarwesen
Interview mit Thomas Mayer, Meditationslehrer

Die meisten von uns können damit einhergehen und auch nachempfinden, dass 
in Landschaften, an speziellen Orten, in Räumen Stimmungen herrschen. Aber 
wie entstehen die? Was steht dahinter? Kann es sein, dass die Natur beseelt ist 
und wir durch eine meditative Aufmerksamkeit mit diesen Kräften in Beziehung 
treten können?

Thomas Mayer, Meditationslehrer, Bürgerrechtler, Autor. Geb. 1965 in Kempten, 1988 Mitbegrün-
der von Mehr Demokratie e.V., bis 2001 Büroleiter bzw. Geschäftsführer von Mehr Demokratie 
e.V., ab 1997 Konzeption und Vorbereitung von Regiogeldern, bis 2006 Gesellschafter des OMNI-
BUS FÜR DIREKTE DEMOKRATIE, seit 2004 zusammen mit Agnes Hardorp Kurse in Anthroposo-
phischer Meditation, mehrere Buchveröffentlichungen.  
Kontakt: thomas.mayer@geistesforschung.org

Christine Pflug: Was sind Elementar-
wesen?

Thomas Mayer: Es sind Wesen, die die 
Stimmung an Orten machen und halten. 
Jeder Ort, jede Wohnung, Landschaften, 
Bäume haben eine bestimmte Atmosphä-
re, und das erlebt jeder. Woher kommt 
diese Stimmung? Materialistisch könnte 
man sagen: Das sind innere seelische Er-
lebnisse, und es hat nichts mit der realen 
Welt zu tun. Aus materialistischer Sicht 
wird die reale Welt als Zusammenset-
zung von Atomen gesehen – da gibt es 
keine Stimmungen. Aber beispielsweise 
können verschiedene Menschen an den 
jeweiligen Orten die gleiche Stimmung 
erleben, d. h. es gibt eine gewisse Ob-
jektivität. Es sind Elementarwesen, die 

diese Stimmung in der Landschaft und 
in der Natur halten. In den Märchen 
werden sie als Zwerge, Elfen, Gnome 
usw. bezeichnet; es gibt leider wenige 
Begriffe. Früher war es für die Menschen 
selbstverständlich, dass die Natur beseelt 
ist; auch in anderen Regionen der Welt ist 
das den Menschen völlig klar, in Afrika, 
Südamerika, Asien, bei Indianern usw. 
Die Natur ist beseelt, und das sind ganz 
konkrete Seelen. Seit ein paar Jahrhun-
derten wird das in der westlichen Welt 
als Spinnerei abgetan. Ich denke: Alles, 
was unsere Vorfahren seit Jahrtausenden 
erlebt haben und was in anderen Kul-
turen als selbstverständlich gilt, kann 
man doch nicht einfach abtun, nur weil 
wir es in unserer Zivilisation nicht mehr 
erleben. 
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C. P.: Wie bist du persönlich dazu ge-
kommen, das zu erleben? 

Um Wesen zu erkennen, muss 
man sie auch ansprechen. 

T. Mayer: Da gab es viele Zwischen-
schritte. Ich habe mich Jahrzehnte mit 
Anthroposophie beschäftigt, hatte eine 
innere Sehnsucht nach deutlichen gei-
stigen Erlebnissen und wollte mich in der 
geistigen Welt auch verankern. Das war 
die Grundlage. Ich brauchte dann viele 
Begegnungen mit Menschen, die mit 
Elementarwesen umgehen; von ihnen 
habe ich gelernt, dass ich Erlebnisse, 
die ich sowieso habe, ernster nehmen 
muss. Beispielsweise, wenn an Orten 
eine bestimmte Stimmung herrscht, dass 
ich da verweile und hineinmeditiere: 
Wie fühle ich mich dort? Gefasst, ge-
erdet oder ist es mehr etwas tänzerisch 
Bewegtes oder ist es aufsteigend, kräf-
tig, konzentriert. (Damit habe ich jetzt 
Erdwesen, Wasserwesen, Feuerwesen 
charakterisiert.) Dann kam der große 
Schritt, dass ich das auch als Wesen 
erlebte. Um Wesen zu erkennen, muss 
man sie auch ansprechen. Wenn ich mit 
einem Hund kommunizieren will, muss 
ich auf ihn zugehen und ihm Aufmerk-
samkeit schenken, dann reagiert er. So 
ist das mit den Elementarwesen auch: 
Sie reagieren. 

C. P.: Dass es Stimmungen gibt, können 
viele nachvollziehen, aber nicht, dass die-
se von Elementarwesen erzeugt werden!?

T. Mayer: Man kann ihre Existenz nicht 
theoretisch begründen – es sind halt 

Wesen, genauso, wie Tiere auch Wesen 
sind. Wenn man beispielsweise mit einem 
Hund in eine Kommunikationsbeziehung 
tritt, merkt man, er reagiert, es ist eine 
eigene Seele mit eigenen Empfindungen 
etc. Es ist ein Unterschied zu einem Stein, 
der nicht reagiert. 

C. P.: Von einem materialistischen Stand-
punkt aus könnte man sagen: Das sehe 
und höre ich nicht, und alles andere bilde 
ich mir ein … 

T. Mayer: Wenn man dieser Ansicht ist, 
wird man das auch nicht erleben können. 
Es ist eine Voraussetzung, dass man men-
tal ein offenes Feld dafür bereitet; das 
heißt nicht, dass man schon daran glau-
ben muss, aber man muss es für möglich 
halten, sonst schließt man sich in den 
Erlebnisfähigkeiten ab. Das ist im Leben 

Thomas Mayer



7Mai 2019

Elementarwesen

sonst auch so: 
Wenn jemand 
meint , er sei 
unmusikalisch 
und hör t d ie 
Feinheiten der 
Musik n icht , 
ist es natürlich 
schwierig, ihn 
zu einem musi-
kalischen Erle-
ben zu bringen. 

C. P: Wie kann 
man vorgehen 
und sich lang-
sam an diese 
Erlebnisse herantasten?

Wie ist es hier im Ver-
gleich zu anderen Orten? 

T. Mayer: Rein praktisch ist es so, dass 
man erst mal an den Orten verweilt, 
den eigenen Empfindungen nachspürt 
und auch meditativ hineingeht. Es ist 
hilfreich zu formulieren: Wie es hier ist 
im Vergleich zu anderen Orten? 
Man kann es zur Gewohnheit machen, 
auf so etwas zu achten, dabei wird man 
merken, dass die Welt sehr vielschichtig 
ist. 
Die Wiederholung war für mich der 
Schlüssel. Ich bin immer wieder an die 
selben Orte, wo ich ein Erlebnis hatte, 
hingegangen, um zu überprüfen, ob ich 
zu dem gleichen Ergebnis komme. Das 
klappt aber nicht immer: Mitunter ist 
nichts passiert, weil ich nicht die richtige 
Haltung hatte; innerlich war ich von 
einem ganz anderen Thema gefangen 

und gar nicht offen. Es ist eine subtile 
Angelegenheit, und das muss man in der 
eigenen Seele merken. 

C. P.: Es gibt also diverse Möglichkeiten, 
wie man sich selbst blockieren kann, z. 
B. wenn man sich in der eigenen Subjek-
tivität nicht zurücknimmt?!

sich in der eigenen Sub-
jektivität anerkennen

T. Mayer: Das ist das Eine und das An-
dere ist, sich auch in der eigenen Sub-
jektivität anzuerkennen. Ich habe bei 
mir festgestellt, wenn ich beispielsweise 
einen Streit mit jemand hatte, dass ich 
dann tagelang nicht mehr in das see-
lische Erleben der Natur hineingekom-
men bin. Bis ich dann merkte: Ich muss 
den Streit nicht endgültig gelöst haben, 
aber anerkennen, dass er mich verletzt 
hat und noch in meiner Seele lebt. Da-
durch hat das seinen Platz erhalten, und 
die Türe war wieder offen. Das beschreibt 

Foto: Pixabay
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Rudolf Steiner auch: Wenn man über die 
Schwelle geht, begegnet man dem Hüter 
der Schwelle, also dem Konglomerat 
der eigenen Verstrickungen, Schatten, 
ungelösten Konflikten, und man muss 
ihn anschauen, um an ihm vorbeigehen 
zu können. 

Man spürt eine see-
lische Anwesenheit. 

C. P.: Du hast gesagt, dass man mit Ele-
mentarwesen in Beziehung treten kann. 
Wie machst du das?

T. Mayer: Wenn ich an einen Ort gehe, 
schaue ich, wo ich mich angesprochen 
fühle. Dann ist ein Verweilen angesagt. 
Wenn man neue Menschen kennenlernt, 
macht man zuerst auch ein wenig Small-
talk und stimmt sich dadurch auf den 
anderen ein. So ist das bei den Elemen-
tarwesen auch: Es ist dann nicht nur ein 
Erleben von Kraft, sondern man spürt 
eine seelische Anwesenheit. 
Ich bin mir zunächst selbst oft nicht klar: 
Ist es jetzt ein rein ätherisches Phänomen 
oder ist es ein Elementarwesen, was auch 
einen Ätherleib hat?

C. P.: Was wäre der Unterschied zwischen 
„ätherischem Phänomen“ und Elemen-
tarwesen?

T. Mayer: Beispielsweise könnte man ein 
Strömen fühlen, vielleicht schwingend 
durch mich hindurch. Sind das dann nur 
Ätherkräfte, zum Beispiel eine Leylinie, 
also eine geomantische Linie in der Na-
tur, wie ein Meridian im menschlichen 
Körper? Das wäre also ein reines Kräf-

tewirken. Oder hat man es mit einem 
Wesen zu tun, was dieses Kräftewirken 
verursacht? Ich selbst bin mir dabei 
oft unklar. Dann sage ich von meinem 
Herzen aus „Hallo“, und schaue, ob et-
was zurückklingt. Wenn es ein reines 
Kräftewirken ist, klingt nichts zurück. 
Die seelische Geste der Begrüßung ver-
pufft. Bei einem Elementarwesen merke 
ich aber eine Antwort. 

Das ist alles subtil, kei-
neswegs spektakulär.

C. P.: Wie könnte so eine Antwort sein?

T. Mayer: Es könnte sein, dass ich mich 
im Herzen wie warm gestreichelt fühle 
oder dass sich mein Erleben intensiviert, 
vielleicht, wenn es ein Gnom ist, wie in 
einer Formhülle gut geerdet und etwas 
phlegmatisch. Das Gefühl der Anwesen-
heit verstärkt sich. Das ist alles subtil, 
keineswegs spektakulär, und es ist auch 
nichts Äußeres dabei. Es gibt keine Fi-
guren wie in einem Walt-Disney-Film, 
die dann zurückwinken. Man könnte 
es in innere Bilder umsetzen, aber es ist 
ganz unspektakulär, es sind einfache 
innere Erlebnisse, die man merkt oder 
auch nicht merkt. 

C. P.: Du benutzt Begriffe wie Gnome, 
Elfen, Feuerwesen etc. Wie kommst du 
darauf?

T. Mayer: Es ist eine traditionelle Eintei-
lung, man kennt das aus Märchen, auch 
die Alchemisten haben die Naturwesen 
den vier Elementen zugeordnet. Das ist 
eine Orientierungshilfe, und man hat 



9Mai 2019

Elementarwesen

eine Strukturierung, so wie 
wenn man sagt: das ist ein 
Vogel, das ist ein Säugetier, 
das ist ein Reptil. Es gibt 
aber auch Übergänge und 
Mischungen, z. B. wässrige 
Erdwesen, luftige Feuerwesen 
oder ähnliches. 

Es bildet sich eine 
innere Landkarte.

Ich kann es etwas pauschal 
charakterisieren: Bei Erdwesen 
spürt man  etwas Gefasstes, 
Konzentriertes; ich fühle mich 
wie in einem stabilen Leib und 
bin wach. Bei Wasserwesen 
werde ich mehr träumend, ich 
habe keinen stabilen Leib, es 
ist immer alles in Bewegung, 
leicht f ließend, sich immer 
verwandelnd. Bei den Feu-
erwesen ist viel Willenskraft 
dabei, wie Funkenschlagen, 
man wird wach und aktiv; 
diese Wesen braucht man, 
wenn man etwas tun will. Bei 
Luftwesen beginnt eine Bewegung und 
löst sich dann wieder auf und setzt sich 
an einem anderen Ort fort, man hat nicht 
den Eindruck eines einheitlichen Leibes, 
sondern eines Entstehens und Vergehens. 
Auf das Denken bezogen transportieren 
die Luft- und Lichtwesen gute Einfälle. 
Wenn man sich einen längeren Zeit-
raum mit Elementarwesen beschäftigt, 
bildet sich eine innere Landkarte, d. 
h. jedes neue Erleben ordne ich ein in 
die vielen anderen, die ich schon hatte. 

Diese innere Landkarte hat man aber am 
Anfang nicht. 

C. P.: Bezieht sich das jetzt auf die Natur 
oder auch auf Wohnungen und andere 
Räume?

T. Mayer: In den Wohnungen sind viele 
Elementarwesen, die die Stimmung 
halten. Es ist eine hierarchische Welt: 
Es gibt immer einige größere, die den 
Überblick haben und unendlich viele 
kleine, die wie eine Art Teppich über 

Der Eingang zum Alsterpark „Es wachsen dort auch präch-
tige Platanen, die einen nach oben ziehen.“

Foto, aufgenommen im April 2019: Christine Pflug
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dem Boden sind. Es gibt dazu noch viele 
Wesen, die mit den Menschen, die dort 
wohnen, direkt zu tun haben. Sie sind 
entstanden durch die Stimmungen der 
Menschen. In einem Raum, in dem viel 
gestritten wurde, muss man damit rech-
nen, dass viele Streitwesen in den Ecken 
sitzen, die wiederum für eine schlechte 
Stimmung sorgen. Wenn gute Stimmung 
und Harmonie verbreitet wurde, ist das 
auch im Raum drinnen. Wenn in einem 
Raum gearbeitet wurde, geht die Arbeit 
danach besser. 

C. P.: Ihr geht bei Euren Meditations-
seminaren auf die Grünflächen an der 
Außenalster, um die Wirkung der Ele-

mentarwesen zu erleben. Was ist dort 
besonders?

„genährte“ Wesen

T. Mayer: Der Park an der Außenalster 
hat eine edle, aufbauende, reinigende 
Wirkung, die von sehr großen, hoch 
entwickelten Elementarwesen gehalten 
wird. Das spüren die Menschen. An 
Orten, die menschliche Zuwendung 
bekommen und wo die Menschen auch 
entspannt sind, findet man „genährte“ 
Wesen. 

C. P.: Kannst du Erlebnisse aus dem Park 
beschreiben?
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Da sind alle Sorten von Elementarwesen dabei, die Gnome in den Wurzeln, die Wasserwesen um 
die Blätter und Triebe drum herum, Feuerwesen sind in der Frucht drin.
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T. Mayer: Wenn man von der Alten 
Rabenstraße in den Park eintritt, erlebe 
ich sehr stark das Gefühl des Eintre-
tens.(Bild Seite 9) Es wachsen dort auch 
prächtige Platanen, die einen nach oben 
ziehen. Man kann sich dort schön um-
hüllt fühlen, es entsteht eine Substanz 
und Zufriedenheit um einen herum, ich 
könnte es mit „fülliger“ beschreiben. Das 
liegt daran, dass man in den Ring der 
Elementarwesen, die den ganzen Park 
erfüllen, eintritt. 
Gleich links nach diesem Eingang ist auf 
der Wiese ein großer weit ausgebreiteter 
Baum. Der hat eine soziale Aufgabe. Da 
sind alle Sorten von Elementarwesen 
dabei, die Gnome in den Wurzeln, die 

Wasserwesen um die Blätter und Triebe 
drum herum, Feuerwesen sind in der 
Frucht drin. Es gibt auch ein leitendes 
Wesen des Baumes, man nennt das Faun. 
Dieser Baum hat eine besondere soziale 
Aufgabe, man könnte ihn als Hüterbaum 
bezeichnen; wenn ich mich in ihn hi-
neinlebe, kann ich mich mit dem ganzen 
Park verbunden fühlen. Man kann sich 
das so vorstellen wie bei einer Pferde-
herde der Leithengst, der den Überblick 
hat, eine Ausrichtung für die anderen 
gibt und alles miterlebt, was passiert. 
Das ist mehr, als wenn ich mich in einen 
anderen Baum hineinlebe, der quasi nur 
für sich alleine steht.
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Wenn man an dem Ort an stressige Themen denkt, fühlt man in der Regel den Stress gar nicht mehr.



12 Mai 2019

Elementarwesen

In der Mitte des Parks gibt es den Bereich 
neben dem Teich, wo im Sommer die Lie-
gestühle stehen. Wenn wir mit unseren 
Kursteilnehmern dorthin gehen, erleben 
sie etwas Ausgeglichenes, Harmonisches, 
Befriedetes; man steht gut, kommt in 
eine schöne Aufrechte, fühlt sich gut mit 
sich verbunden. Wenn man an dem Ort 
an stressige Themen denkt, fühlt man 
in der Regel den Stress gar nicht mehr 
- es lebt eine Ver-
söhnungs- und 
Verständniskraft. 
Dort ist ein sehr 
großes Elemen-
tarwesen. Dieses 
Wesen ist auch 
sehr gut geeignet, 
eigene Lebensthe-
men zu bespre-
chen und andere 
Blickwinkel oder 
Gesichtspunkte zu 
holen. Man be-
kommt die Reak-
tion meistens nicht in Worten, aber man 
fühlt sich hinterher sortierter. 

einfach auch mal auf-
merksam hinschauen

C. P.: Brauchen es die Wesen, auch wenn 
man sie nicht wahrnimmt, dass man sich 
über den Ort freut und ihn würdigt? 

T. Mayer: Ja, und einfach auch mal 
aufmerksam hinschaut. Rudolf Steiner 
beschreibt: Wenn man mit einem auf-
merksamen Blick in die Natur schaut, 
können die Elementarwesen durch 
diesen Blick in die menschliche Seele 

hereinkommen. Man könnte das verglei-
chen: Man arbeitet in einem Büro und 
keiner grüßt einen und blickt einen an. 
Wie lange würden wir das aushalten? 
So geht es den Elementarwesen mit uns 
Menschen.

C. P.: Ist es angesichts des Klimawandels 
und der Umweltverschmutzung der Natur 
besonders wichtig, auf sie einzugehen?

T. Mayer: Die Liebe zur Natur ist über-
haupt die Grundlage, und je größer die 
ist, desto weniger wird die Umwelt ver-
schmutzt werden. Man sollte sich nicht 
damit verrückt machen, die Verantwor-
tung für die ganze Weltentwicklung 
übernehmen zu wollen; wenn jeder einer 
Ecke auf der Straße oder einem Zimmer 
in der Wohnung ein paar Minuten Auf-
merksamkeit schenkt, ist das eine wich-
tige Tat und die kann auch jeder machen. 

C. P.: Haben die Elementarwesen eine 
Botschaft an uns?

Foto: Pixaby
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T. Mayer: Das ist allgemein schwer zu 
beantworten. Wenn man mit einem 
Erdwesen kommuniziert, bekommt man 
ganz andere Reaktionen, als wenn man 
sich mit einem Wasserwesen verbindet. 
Die Elementarwesen in der Natur sind 
sehr interessiert am Menschen und an 
ihrer Seele, nehmen gerne Anteil und 
freuen sich, wenn wir nicht nur Black 
Boxes sind. Das erleben auch viele 
Menschen: Wenn sie mit inneren Fragen 
einen Spaziergang machen, wie danach 
dieses innere Thema anders da steht, 
weil man quasi in einen Austausch mit 
den Wesen des Waldes oder des Feldes 
getreten ist. 
Man muss nicht glauben, dass das 
wirklich alles Wesen sind, wenn man 
das selber nicht nachempfindet. Dann 

lieber diese Möglichkeit offen lassen. 
Aber man wird nur zu einem evidenten 
Erleben kommen können, wenn man 
denkt, dass es so sein kann. Sonst wird 
es sich nicht einstellen. Wenn man sich 
damit beschäftigt, Bücher darüber liest, 
stellt man sich langsam darauf ein; an-
fangs wird man das komisch oder skurril 
finden, wenn man sich aber länger damit 
beschäftigt, findet eine Gewöhnung oder 
Normalisierung statt. 

Bücher von Thomas Mayer zum Thema: 

Rettet die Elementarwesen

Zusammenarbeit mit Elementarwesen - 13 Ge-
spräche mit Praktikern

Zusammenarbeit mit Elementarwesen 2 - 
Neue Interviews mit Forschern und Praktikern
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Aus den Einrichtungen und Initiativen

Christine Pflug: Ihr habt jetzt bei FFF 
konkrete Forderungen gestellt. Welche 
sind das und wie seid Ihr dazu gekom-
men?

Annika: Genau, wir haben einen Forde-
rungskatalog herausgebracht, der sich 
auf das Einhalten des 1,5 Grad-Ziels be-
zieht. Das heißt konkret für Deutschland:

- Kohleausstieg bis 2030
- Nettonull 2035 erreichen
- 100 % erneuerbare Energieversorgung               
bis 2035

bis Ende 2019 außerdem:
- ¼ der Kohlekraft abschalten
- das Ende der Subventionen für fossile 
Energieträger
- Eine Steuer auf alle Treibhausgasemis-
sion (180 Euro pro Tonne CO2)

Wir hatten das Glück, in den letzten 
Wochen und Monaten intensiv mit Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftlern 
zusammenarbeiten  (die auch als „Scien-
tists for future“ hinter uns stehen) und 
so konkrete Forderungen an die Politik 
aufstellen zu können.
Diese Forderungen sind sehr ambitio-
niert, aber wenn wir jetzt nicht handeln, 
verfehlen wir das 1, 5 Grad-Ziel und die 
Schäden, die dadurch entstehen, entzie-
hen sich unserer Vorstellungskraft.
Von der Wissenschaft wurde uns bestä-
tigt, dass diese Forderungen möglich 

sind, wenn die 
Frau Merkels, 
Frau Schulzes, 
Her r A ltmai-
ers und andere 
Menschen in 
d ie s em Land 
etwas Mut be-
weisen würden.
Das Verrückte ist ja, diese Forderungen 
sind keine Wish-liste. Wir haben uns 
nicht zusammengesetzt und fantasiert, 
was wir gerne hätten. Unsere Forde-
rungen beziehen sich einzig und allein 
auf das Pariser Klimaabkommen, das 
völkerrechtlich bindend vom Bundestag 
angenommen wurde.

C. P.: Was gibt es noch Neues bei FFF? 

Jona: Mittlerweile gibt es regelmäßig 
freitagnachmittags das „Klimaklassen-
zimmer“ in Hamburg. Hier wird allen 
Interessenten die Möglichkeit geboten, 
sich zum Klima und unserer Umwelt 
fortzubilden. Am 29. März gab es einen 
Vortrag zum Thema „Klimawandel und 
Landwirtschaft“. Am zweiten Freitag im 
April wurde ein Workshop unter dem Na-
men „Das große Schmelzen“ organisiert. 
Verschiedene Experten werden für diese 
Klassenzimmer eingeladen. Im Mai wer-
den wir uns gegen das Insektensterben 
zusammensetzen und auch über sinn-
volle, nachhaltige Mobilität sprechen. 

„Fridays for Future“ - Was gibt es Neues?
Interview mit Annika und Jona, 10. Klasse, Rudolf Steiner Schule Wandsbek
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Aus den Einrichtungen und Initiativen

Solange auf unsere Forderungen nicht 
eingegangen wird, werden wir weiterhin 
auf die Straßen gehen. Wir streiken am 
24. Mai zur Europa-Wahl in ganz Euro-
pa, damit keine Partei, die keinen Plan 
für unsere Zukunft hat, eine Stimme 
bekommt!



16 Mai 2019
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Termine

Christengemeinschaft Bergedorf, 16.00h
Taufreigen
Für alle getauften Kinder, die noch nicht in die 
Schule gehen.

Michaels-Kirche, 17.00 Uhr 
Konfirmation – Ein Segen
Vortrag zur Einführung in das Sakrament der 
Konfirmation, Christian Bartholl

Rudolf Steiner Haus, 18.00 – 20.00 Uhr
Politik und Spiritualität: Mit Sanftmut 
und Kampfgeist – Gehen Spiritualität 
und Politik zusammen?
Podiumsgespräch mit: Katharina Fegebank (2. 
Bürgermeisterin von Hamburg, Senatorin für 
Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung), 
Dr. Sylvia Kolk (Buddhistisches Stadt-Zentrum 
Hamburg), Wolfgang Bischoff (Himalaya-
Institut, Unternehmenscoach), Dirk Grah (GLS 
Bank, Zukunftsrat Hamburg). Moderation: Ga-
briele Heise, www.gabriele-heise.de. Eintritt: 
5,-, Karten bei Buchhandlung Wrage und im 
Rudolf Steiner Haus. Veranst. Rudolf Steiner 
Haus Hamburg in Kooperation mit Buchhand-
lung Wrage und Netzwerk Ethik heute

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, 19.00 Uhr
„Der Teufel mit den drei goldenen Haa-
ren“ von Helmut von Kügelgen
Klassenspiel 8. Klasse

Sonntag, 5. Mai

Lukas-Kirche, 11.15 Uhr nach der Menschenweihe-
handlung 
Café da Luca
mit Antiquariat. Kuchen- und Salatspenden 
sind willkommen. Kontakt: Fam. Lamp, Tel. 640 
51 71

Tobias-Haus, 16.00 Uhr
Musikalische Zeitreise durch die Epochen
Zeitreise vom Barock, über die Wiener Klassik 
und Romantik bis hin zur Wiener Kaffeehaus-
musik des 20. Jahrhunderts

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, 18.00 Uhr
„Der Teufel mit den drei goldenen Haa-
ren“ von Helmut von Kügelgen
Klassenspiel 8. Klasse

Mittwoch, 1. Mai

Michaels-Kirche, 10.00 - 17.00 Uhr 
1. Mayday for future! Welche Zukunft 
wollen wir uns gestalten?
Festtag zu Zukunftsfragen für Jung und Alt

Vogthof, 12- 17 Uhr
Frühlingsmarkt
Musik und Kulinarisches, lateinamerikanische 
Klänge „Beats con Gas“ ... Siehe Anzeige 
rechts. 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Die Unverkäuflichkeit von Grund und 
Boden.
Ein Kernpunkt der sozialen Frage im Span-
nungsfeld luziferischer und ahrimanischer Gei-
ster. Vortrag und Gespräch mit Heidjer Reetz. 
Veranst.: MITTWOCH am MITTELWEG

Donnerstag, 2. Mai

Rudolf-Steiner-Haus Hamburg, 19.30 Uhr
Abschlusskonzert 
Irmelin Podszus, Violoncello; mit Werken von 
Bach, Elgar und Lutoslawski, Veranstalter: 
MenschMusik Hamburg. Eintritt frei

Christengemeinschaft Harburg, 20.00 Uhr
Lyrik und Leierklang  zur Vertiefung der 
Osterstimmung
Ein künstlerischer Abend mit Inger Genge

Freitag, 3. Mai

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
Prüfe mich auf Herz und Nieren
Vortrag von Dr. Olaf Koob. Eintritt: 10,-. Carus 
Akademie

Christengemeinschaft Bergedorf, 20.00 h
Alter – Nativ
Vortrag und Gespräch über das Älter und Jün-
gerwerden, Gerhard Ertlmaier

Samstag, 4. Mai 

Rudolf Steiner Schule Harburg, 9:00 Uhr
Öffentliche Monatsfeier



Gerd-Joachim Schulz     
§ Rechtsanwalt seit 1988  

Steuerrecht (Einkommensteuer, Erb-
schaftsteuer)
Familienrecht (Scheidung, Sorge-
recht, Unterhalt)
Arbeitsrecht (Kündigung, Abfindung)
Sozialrecht (Renten, Schwerbehin-
derung)
Vorsorge (Testamente, Vollmachten 
bei Krankheit/Unfall)

Börnestraße 18-20, 22089 Hamburg 
Tel.: 040 / 866 40 81     
Fax: 040 / 86 71 04 
Email: g-j.schulz@t-online.de

Anthroposophisch orientiert  
mit Einfühlungsvermögen und Zeit, gern 
Hausbesuche.
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Alfred Schnittke Akademie International, 18:00 Uhr
Traumhaft
Lieder von E. Grieg, C. Debussy, G. Fauré, 
A. Berg, J. Sibelius, R. Strauss u. a. Anna 
Vishnevska, 
Mezzoso-
pran Alan 
Newcombe, 
Klavier. Ein-
tritt: 15,- / 
10,- 

Montag, 6. Mai 

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 19.30 Uhr
Meditation und inneres Leben: Zum 
meditativen Umgang mit Zeit. Zwischen 
Zeitmangel und Langeweile 
Übungen zur Zeitgestaltung und inneren Ruhe. 
Darstellungen, Übungen und Gespräch mit 
Matthias Bölts. Kosten je Termin: 10,-

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Das frühe Lernen mit elektronischen 
Medien an den Schulen. Wie wirkt es 
auf die innere Entwicklung des Schülers?
Vortrag und Gespräch mit Uwe Buermann, 
Berlin. Veranst.: Anthroposophische Gesell-
schaft – Mittwoch am Mittelweg

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Einführung in die Anthroposophie: Die 
Weisheitslehren des Christentums
mit Helmut Eller und Rolf Speckner. Die Dar-
stellungen und Gespräche knüpfen an Vorträ-
ge Rudolf Steiners 1905 – 06 in Berlin an (‚Die 
Welträtsel und die Anthroposophie‘, GA 54) 
Um einen Kostenbeitrag von 10,- pro Abend 
wird gebeten. Auskunft: Helmut Eller 603 88 
84 und Rolf Speckner 899 20 83

Dienstag, 7. Mai  

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Die Gottesnamen im Alten und Neuen 
Testament
Gerrit Balonier

Mittwoch, 8. Mai 

Seminar für Waldorfpädagogik, 10:00 - 14:00 Uhr 
und 17.00 bis 19.00 Uhr
Infotag
Für Interessenten an der Ausbildung zum 
Waldorflehrer; Studienwege und -voraus-
setzungen, persönliche Studienberatung und 
Gesprächsmöglichkeit mit den anwesenden 
Dozenten und Studenten. Eine Anmeldung ist 
erwünscht, aber nicht erforderlich.

Donnerstag 9. Mai 

GLS Bank Hamburg, Düsternstraße 10, 20355 Ham-
burg, 18:00 - 20:00 Uhr
Grüne Geldanlage. Wie kann ich sinn-
voll anlegen und sparen?
Laufzeit, Rendite, Verfügbarkeit, Fonds, An-
sparen, Risiko, Gebühren, ... - jede*r, der Geld 
anlegen möchte, kennt diese Begriffe. Aber 
ist Geldanlage nicht noch viel mehr? Wenn Sie 
zusätzlich bei Ihrer Geldanlage sozial-ökolo-
gische Verantwortung übernehmen möchten, 
und wenn Sie sich mit Ihren Anlageentschei-
dungen wohl fühlen möchten, dann sind Sie 
bei uns richtig. Anmeldung bis Do, 9. Mai.

Rudolf Steiner Schule Nienstedten, 19:00 Uhr
Großes Chor- und Orchesterkonzert
TONALi Saal, Kleiner Kielort 3-5, 19.45 Uhr
TONALiSTEN Konzert: „Spannungen & 
Entspannungen“ 
Tae-Min Hyun (Klavier). Eintritt frei. Spenden 
an die Künstler.

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Einweihung des Herzens: Einweihungs-
wege des modernen Menschen
Vortrag Alexandra Matschinsky
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Samstag, 11. Mai	

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, Bornkampsweg, 
10 – 12 Uhr
Wulfsdorfer Spaziergang	
Geführter Rundgang über den Hof und die 
umliegenden Felder, Vorstellung unseres 
Lehrpfades mit Informationen zur biodyna-
mischen Landwirtschaft. Bitte feste Schuhe 
und wetterangepasste Kleidung anziehen, für 
Erwachsene und Kinder (bis 10 Jahre nur in 
Begleitung) Treffpunkt: am Steinkreis, kosten-
frei. Anmeldung nicht erforderlich	

Sannmanns Biogärten, Alter Kirchdeich, 21037 
Hamburg, 14 - 16 Uhr 
Wir starten mit unseren Parzellenmie-
tern in die neue Gemüse-Saison 
Gäste sind willkommen!

Christengemeinschaft Harburg, 17.00 Uhr
Segnen und Wünschen
Was wir den Konfirmanden mitgeben. Vortrag 
von Ulrich Meier für Eltern, Paten und Ge-
meinde

Sonntag, 12. Mai    

Tobias-Haus, 16.00 Uhr                                            
Stücke von Brahms, Saint-Saens und 
Squire für Violoncello und Klavier
Ein romantisch-musikalischer Blumenstrauß

Montag, 13. Mai 

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 19.30 Uhr
Meditation und inneres Leben: Zum 
meditativen Umgang mit Zeit. Wie kann 
ich den Augenblick ergreifen lernen?
Übungen zum Gegenwarts-Erleben. Darstel-
lungen, Übungen und Gespräch mit Matthias 
Bölts. Kosten je Termin: 10,-

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Einführung in die Anthroposophie: 
Wiederverkörperung und Karma
mit Helmut Eller und Rolf Speckner. Siehe 6.5.

Michaels-Kirche, 20.00 Uhr 
Begegnung mit dem Auferstandenen, 
Thomas (Joh. 20)
Einleitung und Gespräch

Freitag, 10. Mai  

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Am Brink 7, Hasse-
Aula, 18:00 Uhr Einführung, 19:00 Uhr Konzert
Sonaten-Abend
mit Werken von Anton Webern, Johannes 
Brahms und Ludwig van Beethoven. Georg Hu-
isgen Violoncello; Kseniya Stadler Klavier. Ver-
anstalter: Novalis-Zweig Hamburg-Bergedorf

Rudolf Steiner Buchhandlung, 19:30 Uhr - ca. 22 Uhr
„Werk ohne Autor“?
Mehrdeutigkeit und Interpretationsspielraum 
im Werk Rudolf Steiners im Unterschied zu 
anderen Autoren. „Die Worte und Wendungen, 
auf die man kommt, nehmen selbst etwas 
Geistiges an; sie hören auf, zu ‚ bedeuten‘, was 
sie gewöhnlich bedeuten und schlüpfen in das 
Geschaute hinein.“ Rudolf Steiner (Sprache 
und Sprachgeist, Dornach 1922) Vortrag von 
Andreas Wilke. Kostenbeitrag: 15,--

10. bis 12. Mai 

Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50, 22527 
Hamburg
WEITERBILDUNG IN PSYCHISCHEN ER-
KRANKUNGEN
freitags von 18 bis 21 Uhr
Dr. Rißmann zum Thema Depresssionen
samstags von 9.30 bis 13.30 Uhr
Dr. Ivo Tobias Zsiros zum Thema Angst/ 
-störungen
samstags von 15 bis 18.30 Uhr
Frau Dr. von Rath zum Thema Trauma-
folgestörungen
sonntags von 9.30 bis 13 Uhr
Dr. Rißmann zum Thema Borderline und 
Psychosen
Gesamtkosten 120,- (Themen können auch 
einzeln gebucht werden, Einzelveranstaltung 
30,-) Anmeldungen bitte unter 040 4480661 
die. und don. von 9 bis 13 Uhr. Siehe Anzeige in 
diesem Heft
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Dienstag, 14. Mai 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.30 Uhr, weitere Ter-
mine am 21.5. / 28.5. /4.6. / 11.6. / 18.6. / 25.6. / 9.7.
Anthroposophische Leitsätze und das 
Ereignis der Gemeinschaft 
Studien- und Lesekreis mit Steffen Hartmann. 
Darstellungen, gemeinsames Lesen und Ge-
spräch. Textgrundlage: ‚Anthroposophische 
Leitsätze‘ (GA 26) von Rudolf Steiner und 
‚Das Ereignis der Gemeinschaft‘ von Anton 
Kimpfler. Eintritt: freie Spende, Richtsatz 10,-. 
Werkstatt für Anthroposophie in Kooperation 
mit dem Zweig am Rudolf Steiner Haus

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Van Gogh und Munch –  
Aus den Tiefen der Seele
Vortrag von Martin Straube. Eintritt: 10,- Ca-
rus Akademie

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Geschlecht – Gender – Identität
Wer bestimmt, wer wir sind? Ulrich Meier

Mittwoch, 15. Mai 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Der Landwirtschaftliche Kurs – eine 
Umkehrung des gewohnten Denkens
Vortrag von Enno Lübbemeier, Anthroposo-
phische Gesellschaft – MITTWOCH AM MIT-
TELWEG

TONALi Saal, Kleiner Kielort 3-5, 19.30
Chansons / Liberté, Chansons die nach 
den Sternen greifen
Véronique Elling, Texte und Gesang. Henrik 
Giese, Klavier und Gitarre. Jurij Kandelja, Ak-
kordeon. Amadeus Templeton, Cello. Eintritt: 
18,- / Erm. 12,-

Donnerstag, 16. Mai 

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 20.00 Uhr
Vom Himmel auf die Erde – Präludium 
und Fuge
Musik und Meditation Meditationskurs mit 
Steffen Hartmann. Eintritt je Termin: 10,-, erm. 
5,- Anmeldung unter info@rudolf-steiner-

haus.de oder 41 33 16 30 Werkstatt für An-
throposophie

GLS Bank Hamburg, Düsternstraße 10, 20355 Ham-
burg, 18:30 - 20:30 Uhr
Gemeinwohl-Ökonomie als Modell für 
nachhaltiges Wirtschaften. Wie die 
Europäische Union das Gemeinwohl be-
fördern kann
Podiumsdiskussion mit: Dr. Anke Frieling (CDU, 
Kandidatin für das Europa-Parlament), Knut 
Fleckenstein (SPD, MdEP und erneut Kandidat 
für das Europa-Parlament), Dominik Lorenzen 
(Bündnis 90/ Die Grünen, MdHB, Sprecher für 
Wirtschafts- und Hafenpolitik), Florian Wilde 
(Die Linke, Kandidat für das Europa-Parla-
ment). Die Veranstaltung ist eine Kooperation 
von Gemeinwohl-Ökonomie Hamburg, Zu-
kunftsrat Hamburg, Umwelthaus am Schüberg 
und GLS Bank Hamburg

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Einweihung des Herzens: Die Einwei-
hung des Jesus von Nazareth
Vortrag Marcus Knausenberger

17. - 18. Mai

Rudolf Steiner Haus,  Fr 18.00 – 21.45 Uhr / Sa 
10.00 – 16.00 Uhr
Freitag, 18–19.30 Uhr 
Der Weg an die Schwelle – von Schu-
bert bis Schönberg
Musikvortrag von Steffen Hartmann, Klavier
20.15 Uhr 
Hinführung zur Begegnung mit den 
schöpferischen und heilenden Kräften 
aus der Zukunft
Meditative Betrachtungen und Übungen, Gun-
hild von Kries, Berlin
Samstag, 10–16 Uhr  
Vertiefungsseminar 
mit Gunhild von Kries und Steffen Hartmann. 
Darstellungen, meditative Übungen und Ge-
spräch zum Thema, auch mit neu entwickelten 
Instrumenten. Veranstalter: Arbeitszentrum 
Nord. Eintritt: 60,-, erm. 40,-; nur 1 Tag: 30,-, 
erm. 20,-
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Sonntag, 19. Mai   

Christengemeinschaft Bergedorf, 11.30h
„Is´ was? – Iss was!“ „Blütenlese“ – 
Ausstellungseröffnung*
mit Bildern von Elke Anasch

Tobias-Haus, 16.00 Uhr                                            
Balalaika und Gitarre- eine Liebesaffäre
Kultur im Wohldorfer Damm 20, um 17:00 Uhr, Kaf-
fee und Kuchen ab 16:30 Uhr
Twosome entwined: Blues, Bossa & viel 
Jazz
mit Dagmar Lauschke – Gesang und Sebastian 
von Hase – Gitarre. Eintritt: 10,- / ermäßigt 7,- 
Euro. Karten unter Tel. 604 00 36. Zusammen-
Leben GmbH, Wohldorfer Damm 20, 22395 
Hamburg

Montag, 20. Mai 

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 19.30 Uhr
Meditation und inneres Leben: Zum 
meditativen Umgang mit Zeit. „Flow“ – 
wie geht das?
Darstellungen, Übungen und Gespräch mit 
Matthias Bölts. Kosten je Termin: 10,-

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Einführung in die Anthroposophie: Lu-
zifer
mit Helmut Eller und Rolf Speckner. Siehe 6.5.

Samstag, 18. Mai

Domäne Fredeburg, Treffpunkt am „Alten Pferde-
stall“ 10 – 16 Uhr
Workshop – Permakultur in Theorie 
und Praxis
Leben im Einklang mit der Natur, Vielfalt 
schätzen, mit allen Sinnen genießen, weniger 
Arbeit bei mehr Ertrag – Dies sind einige der 
Prinzipien, die in der Permakultur Anwen-
dung finden. Nach einem Vortrag und einigen 
Übungen werden wir direkt ein kleines Perma-
kulturprojekt umsetzen, also bitte gartentaug-
lich anziehen! Verpflegung für die Mittagspau-
se kann selber  mitgebracht oder auf eigene 
Kosten im Bistro des Hofladens eingenommen 
werden. Für Getränke und kleine Pausensnacks 
ist gesorgt. Kosten: 45,-. Anmeldungen direkt 
bei Jan Schwerdtfeger per email (schwerdtfe-
ger.jan@web.de) oder per Telefon (04542- 99 
58 218). Bitte geben Sie Namen und Adresse 
sowie eine Telefonnummer für Rückfragen an.

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, Bornkampsweg, 
Treffpunkt: vor dem Hofladen 11 – 12.30 Uhr
Spargelführung
Constantin Maftei informiert über unseren 
Spargelanbau und demonstriert vor Ort, wie 
der Spargel wächst, geerntet und sortiert wird; 
kostenfrei für Erwachsene und Kinder (bis 10 
Jahre nur in Begleitung) Anmeldung unter: 
veranstaltungen@gutwulfsdorf.de
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Dienstag, 21. Mai 

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Der Name des Menschen und die Sa-
kramente
Gerrit Balonier

Familien-Lebensschule Ahrensburg, 20:00 Uhr
Hypertonie
Die unterschiedlichen Bluthochdrucktypen 
und differenzierte Behandlungsansätze kennen 
lernen. (Anmeldung bis Samstag, 18.5.2019) 
Leitung: Gisela Fulda-Peiler, Hausärztliche In-
ternistin, Anthroposophische Medizin (GAÄD). 
Anmeldung: info@familien-lebensschule.de. 
Kosten: 15,-

Mittwoch, 22. Mai

Rudolf Steiner Haus,  19.30 Uhr
Der Mensch als Sonnenkreuz – alt-
irische Mysterien und der ätherische 
Christus heute 
Vortrag von Maria Schulenburg, Anthroposo-
phische Gesellschaft – MITTWOCH AM MIT-
TELWEG

Donnerstag, 23. Mai 

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 20.00 Uhr
Der Mensch kommt zu sich – von der 
Fuge zur Sonate
Musik und Meditation Meditationskurs mit 
Steffen Hartmann. Eintritt je Termin: 10,-, erm. 
5,- Anmeldung unter info@rudolf-steiner-
haus.de oder 41 33 16 30 Werkstatt für An-
throposophie

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 19:00
Sophokles: Ödipus / Antigone; nebst 
einem Satyrspiel: Ödipus auf Kolonos - 
oder: Party in der Kleingartenkolonie
Klassenspiel der Klassen 12a & 12b. Regie: 
Mona Doosry. Diese beiden genialen Büh-
nenreißer des großen Dramatikers Sophokles 
werden an einem Abend gezeigt – das eine 
ein Kriminalstück, das der Frage: Wer bin ich? 
nachgeht, das andere ein Lehrstück über (poli-
tischen) Widerstand: Was passiert, wenn zwei 
Positionen unversöhnlich aufeinander prallen? 

Dank einer Straffung und sprachlichen Neu-
bearbeitung sind die Dramen gut verständlich, 
Musik und Gesang verdichten die Atmosphäre 
zusätzlich und last but not least werden beide 
Dramen durch ein Satyrspiel verbunden und 
aufgelockert, das der antiken Tradition gemäß 
einen Aspekt komisch behandelt: der blinde 
Ödipus wird von Antigone nach Kolonos be-
gleitet, verirrt sich aber stattdessen in eine 
Kleingartenkolonie, wo die Götter und Musen 
ein feuchtfröhliches Fest feiern… Karten: Re-
servierungsgebühr 2,50 für alle, schriftliche Be-
stellung mit Geld im Umschlag bis zum 9.5. im 
Schulbüro. Direktverkauf am Freitag, den 10.5. 
von 9:30 – 10:30 Uhr im Foyer. Abendkasse: Je-
weils eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn

TONALi Saal, Kleiner Kielort 3-5, 19.45 Uhr
TONALiSTEN Konzert: „Salon à deux“
Friedrich Thiele (Cello), Christoph Heesch (Cel-
lo), Eintritt frei. Spenden an die Künstler.

Alfred Schnittke Akademie International, 20:00 Uhr
HÖRSALON – Balance und Kontrast
Interpreten: Christoph Callies (Violine), Samuel 
Selle (Cello), Lion Hinnrichs (Piano) und Thomas 
Mittelberger. Programm: Hans Werner Henze: 
Kammersonate von 1948 Felix Mendelssohn: 
Klaviertrio c-moll. Eintritt: 15,- / 10,- 
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Christengemeinschaft Harburg, 20.00 Uhr
Die Dreifaltigkeit-Ikone von Andrej 
Rubljow
Bildbetrachtung mit Ingeborg Heins

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Einweihung des Herzens Empathie: das 
Herz dem anderen zuwenden
Vortrag: Martina Alexi

Michaels-Kirche, 20.00 Uhr  
Begegnung mit dem Auferstandenen, 
Frühmahl (Joh. 21)
Einleitung und Gespräch

Freitag, 24. Mai

Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50, 22527 
Hamburg, 16 Uhr     
ILLUSTRATIONSDESIGN Info- und Auf-
nahmetag                                            
Informationen und Gespräch zur Aus-
bildung an der Berufsfachschule für Bu-
chillustration Hamburg (BfbH) an der 
Kunstakademie Hamburg, Informationen 
und Anmeldung unter Tel.: 040/44 80 661                                                                                                                                              
oder E-Mail: info@bfbh.net

Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50, 22527 
Hamburg, 18 Uhr     
KUNSTTHERAPIE
Informationen über das Berufsbild des Kunst-
therapeuten und die Ausbildung an der Kunst-
akademie Hamburg, sowie die Möglichkeit 
eines persönlichen Gesprächs mit einem der 
anwesenden Dozenten. Kunstakademie Ham-
burg, Brehmweg 50, 22527 Hamburg, Infor-
mationen und Anmeldung unter Tel.: 040/44 
80 661 oder E-Mail: info@kunstakademie-
hamburg.de 

Rudolf Steiner Haus, 18.00 Uhr
Finissage: Stefan Krauch – Berührung 
und Nachklang
ausstellungsraum.steiner haus

Kreuzkirche Ottensen, 18.00 Uhr 
Orchesterkonzert 
Das Mittel- und das Oberstufenorchester der 
Rudolf Steiner Schule Altona präsentieren 
als  Ergebnisse der Orchestesterarbeit dieses 

Schuljahres u.a. Werke von Händel, Dvorak, 
Schostakowitsch, Williams

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 19:00, im großen 
Saal
Sophokles: Ödipus / Antigone; nebst 
einem Satyrspiel: Ödipus auf Kolonos - 
oder: Party in der Kleingartenkolonie
Klassenspiel der Klassen 12a & 12b. Siehe 23.5. 

Aula der Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-
Bötcher-Str. 6, 20 Uhr
39. Varieté-Show. Die Platte mit dem 
Zeitsprung
Als Gäste: Circus Radefiz, Freie Waldorfschu-
le Eckernförde im Rahmen von Waldorf100; 
veranstaltet vom Circus Tabasco e.V. in 
Kooperation mit der Rudolf Steiner Schule 
Lünebur. Kartenvorverkauf ab Anfang Mai 
bei der LZ-Veranstaltungskasse (https://www.
tickets-lueneburg.de/)  und im Lädchen an der 
Rudolf Steiner Schule. Weitere Informationen 
und Fotos unter http://www.circus-tabasco.de/
presse/pressemitteilungen/  oder inf@circus-
tabasco.de
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Samstag 25. Mai  

Hermann Jülich Werkgemeinschaft, Donnerblock 24, 
22929 Köthel/Hzgt.Lbg., 10 – 16 Uhr
Frühlingsfest mit 15. Hermann-Jülich-Lauf
Die Gemeinschaft lädt herzlich zum Mitlau-
fen ein: 600m-Bambinilauf, 2km-Schülerlauf, 
5km Walken/Laufen, 10km Laufen. Köstliche 
Streckenverpflegung, Laufshirts, Urkunden. 
Aktionen für Kinder, Reiten für Groß und 
Klein, Grill- u. Salatstation, Kaffee/Kuchen, die 
Werkstätten präsentieren ihre Produkte, Jung-
pflanzenverkauf aus der eigenen Demetergärt-
nerei, Live-Musik. Anmeldung zum Lauf: www.
werkgemeinschaften.de/veranstaltungen

Domäne Fredeburg, Treffpunkt am Kuhstall, 11 Uhr 
- 13 Uhr
Käsen über offenem Feuer
Lothar de Vries wird mit Ihrer Unterstützung 
auf traditionelle Weise  über offenem Feuer  
im Kupferkessel einen Bergkäse herstellen und 
dabei erzählen wie unter besonderen Bedin-
gungen ein Käse entsteht. Eintritt frei

Demeter Gärtnerei Sannmann, Ochsenwerder Nor-
derdeich 50, 21037 Hamburg, 15 - 17 Uhr	
Feiert mit uns „Fünf Jahre Sannmanns 
Biogärten. Demeter 		
Gartenfest mit Lagerfeuer, Pizza aus dem  
Lehmbackofen“ und einem Vortrag von Tho-
mas Sannmann zum Demeter Gemüseanbau. 

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 19:00
Sophokles: Ödipus / Antigone; nebst 
einem Satyrspiel: Ödipus auf Kolonos - 
oder: Party in der Kleingartenkolonie
Klassenspiel der Klassen 12a & 12b. Siehe 23.5. 

Aula der Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-
Bötcher-Str. 6, 20 Uhr
39. Varieté-Show. Die Platte mit dem 
Zeitsprung
Siehe 24. Mai

Sozialtherapeutische 
Zusatzqualifikation
zur Fachkraft für Milieubildung 
und Teilhabe -FAMIT- Kurs VIII 
Beginn: 04.09.2019
Die Weiterbildung vermittelt unter Be-
rücksichtigung des anthroposophischen 
Menschenverständnisses Kompetenzen, 
um Menschen mit Unterstützungsbedarf 
sowohl in ihrer Teilhabe am Leben in der 
Gemeinschaft und in der Gesellschaft als 
auch am Arbeitsleben fördernd und beglei-
tend zur Seite zu stehen. Dadurch entsteht 
die Befähigung, an dem gesellschaftlichen 
Ziel der Inklusion mitzuwirken.
Die Fachkraft ist in der Lage, die Entwick-
lung eines Milieus zu gestalten, das neben 
der Anerkennung  der individuellen Eigen-
art auch die Möglichkeiten der Weiterent-
wicklung offen hält. Der Kurs bietet  jedem 
Teilnehmer die Möglichkeit, die eigene 
innere Haltung zu reflektieren und weiter 
zu entwickeln.
Der Kurs ist darauf angelegt, eigene 
Ressourcen und individuelle Fähigkei-
ten zu erschließen, um diese der eigenen 
Ausbildung und der Arbeit zugänglich 
zu machen.  Einzel- und Gruppenarbeit 
sowie selbständige Beiträge fließen in den 
Gesamtkurs ein. 
Nähere Informationen
Hofgemeinschaft Weide-Hardebek
hardebek@t-online.de
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Termine

Sonntag, 26. Mai  

Michaels-Kirche, 11.15 Uhr 
„Und ich höre, wie das Herz blüht“ – 
Russische Romanzen
Konzert mit Olga Gorodkova-Lampson, Gesang 
und Alexej Beliakov, Gitarre

Tobias-Haus, 16.00 Uhr                                           
Der Mensch als Sonnenkreuz- alt-
irische Mysterien und der ätherische 
Christus heute
Vortrag

 Rudolf-Steiner-Haus Hamburg, 18:00 – 21:30 Uhr
Musik an der Schwelle IV. Musik als 
Spiegel des menschlichen Bewusstseins. 
ALFRED SCHNITTKE 
Vortrag, Werkeinführung, Konzert mit 
Prof. Elmar Lampson und Matthias 
Bölts 
18:00 Uhr: »Alfred Schnittke – ein musika-
lischer Grenzgänger« 
Beiträge von Prof. Elmar Lampson, Matthias 
Bölts und Barbara Mraz
20:30 Uhr: Konzert mit Eurythmie. Klavier-
sonate (1987) und Sonate für Violoncello 
und Klavier (1978)
Mitwirkende: Delphine Lizé, Klavier (Klavierso-
nate). Barbara Mraz, Eurythmie. Barbara Hans-
sen, Violoncello. Yasuko Oshikawa, Klavier. 
Eintritt: Gesamtkarte 25, - Euro, Konzert 15, 
- Euro. Veranstalter: MenschMusik Hamburg 
und Anthroposophische Gesellschaft, AZ Nord

Montag, 27. Mai 

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 19.30 Uhr
Meditation und inneres Leben: Zum 
meditativen Umgang mit Zeit. Der Zu-
kunft Gehör verschaffen!
Über die Zukunft, die mich anschaut und auf mich 
zu-kommt. Darstellungen, Übungen und Gespräch 
mit Matthias Bölts. Kosten je Termin: 10,-

TONALi Saal, Kleiner Kielort 3-5, 19.30
Liederabend mit Fatma Said und 
Matthias Veit
Schumann, Brahms, Strauss, Weill, Eldin.

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Einführung in die Anthroposophie: 
Germanische und indische Geheimlehre
mit Helmut Eller und Rolf Speckner. Siehe 6.5.

Dienstag, 28. Mai  

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Herzensseherkraft
Die Himmelfahrts-Gebete in der Menschen-
weihehandlung. Gerrit Balonier

Mittwoch, 29. Mai

Rudolf Steiner Haus,  19.30 Uhr
Wege zu einer neuen Unternehmens-
kultur
Johanna Keller und Axel Poblotzki. Anthro-
posophische Gesellschaft – MITTWOCH AM 
MITTELWEG

Donnerstag, 30. Mai    

Rudolf Steiner Haus, 10.00 – 13.45 Uhr 
Himmelfahrtstagung: BEZIEHUNGEN 
ZWISCHEN MENSCH UND NATUR
10.00 – 11.45 Uhr Mineral und Mensch 
Vortrag von Steffen Hartmann
Pflanze und Mensch 
Vortrag von Johannes Greiner
12.30 – 13.45 Uhr Tier und Mensch 
Vortrag von Anton Kimpfler und Abschluss-
gespräch. Eintritt: 25,- Werkstatt für Anthro-
posophie

Michaels-Kirche, 11.15 Uhr 
Vergangenheit und Zukunft der Chri-
stengemeinschaft
von New York bis Moskau, Vortrag, Uwe Son-
dermann

Tobias-Haus, 16.00 Uhr                                                
Lieder und Arien aus Oper und Orato-
rium
Geistliches und Weltliches von Bach bis Pucci-
ni „Himmelhoch jauchzend, zum Tode betrübt“
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Termine

Anfang Juni
Samstag, 1. Juni 

Domäne Fredeburg, 10-13 Uhr
Singen mit Julia de Vries
Singworkshops für alle, die Freude am gemein-
samen Singen haben. Im „Alten Pferdestall“ 
und draußen in der Natur.   Kosten: 15,- An-
meldungen bitte unter Tel: 04541-862142 oder 
per Mail: julia.de.vries@domaene-fredeburg.de

Sonntag, 2. Juni

Lukas-Kirche, 11.15 Uhr nach der Menschenweihe-
handlung 
Café da Luca
mit Antiquariat. Kuchen- und Salatspenden 
sind willkommen. Kontakt: Fam. Lamp, Tel. 640 
51 71

Johannes-Kirche, 11:30 Uhr
Ausstellungseröffnung Simone Weil 
„Die gefährlichste Krankheit“
Fotos bedeutender Fotografen und Texte von 
Simone Weil zu Fragen der Ein- und Entwur-
zelung von der Weimarer Republik bis zur Ge-
genwart (Ausstellung der Friedensbibliothek-
Antikriegsmuseum der Evange-lischen Kirche 
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz) 
Die Ausstellung ist zu sehen bis zum 30.Juni. 
Einführung: Gerrit Balonier. Lesung: Micaela 
Sauber

Montag, 3. Juni 

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 19.30 Uhr
Meditation und inneres Leben: Zum 
meditativen Umgang mit Zeit. „Im In-
nern der Sonne ist die Zeit“ (R. Steiner)
Die Zeit als Grundlage für Werden und Entwick-
lung. Darstellungen, Übungen und Gespräch mit 
Matthias Bölts. Kosten je Termin: 10,-

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Einführung in die Anthroposophie: 
Siegfried und die Götterdämmerung
mit Helmut Eller und Rolf Speckner. Siehe 6.5.

Dienstag, 4. Juni 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Paula Modersohn Becker und der visio-
näre Blick
Vortrag von Martin Straube. Eintritt: 10,- Ca-
rus Akademie

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Simone Weil - Schwerkraft und Gnade
Gerrit Balonier

Studienhaus Göhrde

Freitag 17.5. 19.30 Uhr bis ca. 21.00 Uhr 
und Samstag 18.5. von 10.30 Uhr bis 
ca.18.15 Uhr

SCHULE FÜR ANTHROPOSOPHIE
Esoterische Hintergründe des Markus-
Evangeliums
(mit Lichtbildern), Frank von Zeska, Hamburg. 
Ort: Manes-Zweig (Zweigraum), Rothenbaum-
chaussee 103 (in der Rudolf Steiner Buchhand-
lung), 20148 Hamburg

31.5.(18:00 Uhr) - 2.6.(13:00 Uhr)

Die Paulusbriefe – Erkenntnisweg zu 
Christus 
Mit Marcus Schneider, Basel, Kursgebühr 
160,00. Ort: Biohotel Spöktal, 29646 Bispin-
gen-Steinbeck

15.6. (10:00 Uhr) - 15.6.2019 (18:00 Uhr)

Menschen und Menschliches jenseits 
der Schwelle
Frank Burdich, Dipperz. Ort: Manes-Zweig 
(Zweigraum), Rothenbaumchaussee 103, (in 
der Rudolf Steiner Buchhandlung), 20148 
Hamburg

25.7. (18:00 Uhr) - 29.7.2019 (13:00 Uhr)
Donald Trump: Sieger auf verlorenem Posten 
Prof. Dr. Karen Swassjan, Basel

Weitere Termine von freien 
Veranstaltern finden Sie in der 
online-Ausgabe
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Lars Grünewald
   · Workshops und Vorträge
   · Individuelle Krisen- und  
     Problemberatung
   · Beratung von Arbeitsgemein-	
     schaften und Institutionen
www.selbstorganisierte-bildung.angebote
Email: lars-gruenewald@arcor.de
Tel: 657 14 37
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Veranstaltungsanzeigen

Die Medienwerkstatt (Bildungswerk-
statt) der Rudolf-Steiner-Schule Ham-
burg-Bergstedt und der Medienkreis 
der Rudolf-Steiner-Schule Hamburg-
Wandsbek laden herzlich ein zur Vor-
tragsveranstaltung

Smart City, Smart Home und 
die 5. Generation Mobilfunk 5G 
Fortschritt für wen und zu welchem 
Preis?

am Mittwoch, 5. Juni 2019, um 19.00 h in der 
Aula der Rudolf-Steiner-Schule HH-Bergstedt, 
Bergstedter Chaussee 207

Referent ist Dipl.-Ing. Jörn Gutbier, 
Vorsitzender der Umwelt- und Verbrau-
cherschutzorganisation Diagnose-Funk.
Mit der 5. Generation Mobilfunk (5G) 
schreitet die digitale Transformation 
unserer Gesellschaft weiter voran. 
Deutschlandweit werden derzeit die In-
frastrukturen für die „Vernetzung aller 

Dinge“ (Smart Home, Smart City, IoT) 
auf- und ausgebaut.

Die Belastung mit elektromagnetischer 
Strahlung, der wir Menschen und unse-
re Umwelt rund um die Uhr ausgesetzt 
sind, wird sich dadurch stark erhöhen. 
Dringende Appelle und Moratorien vieler 
Ärzte und Wissenschaftler und zahl-
reiche Studien, die die Schädlichkeit von 
Mobilfunkstrahlung belegen, werden 
von Politik und Industrie ignoriert. Die 
dazu vorgeschriebene Technikfolgen-
abschätzung wird erst vorliegen, wenn 
alle Frequenzen versteigert sind und 
die Technik bereits in der Anwendung 
ist – wo bleibt das Vorsorgeprinzip? 
Wie werden sich Milliarden vernetzter 
Geräte des „Internets der Dinge“ (IoT) auf 
den Energie- und Ressourcenverbrauch 
auswirken? Was und in welchem Umfang 
wird da auf uns zukommen? 

Der Vortrag informiert, unabhängig von 
Industrie und Politik, über das Ausmaß 
des geplanten 5G-Ausbaus, über die 
Smart-City, über mögliche Auswir-
kungen auf Gesundheit und Umwelt, 
sowie zum Stand der Forschung. Auf 
Möglichkeiten der Risikominimierung 
und einer vorsorgeorientierten Mobil-
funkpolitik wird eingegangen und im 
Anschluss gibt es eine Fragerunde.

Der Arbeitskreis Elektrosmog des BUND Ham-
burg wird mit einem Infotisch und Aushängen 
zum Thema vor Ort sein. 

Die Veranstaltung ist öffentlich und kosten-
frei, Spenden sind willkommen.

Dipl.-Ing. Jörn Gutbier
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Veranstaltungsanzeigen

Islandpferde
	 reiten in der Göhrde
- Reiterferien für maximal 6 Kinder
- pädagogisches-therapeutisches Reiten
-„Sich tragen lassen“ Erlebnis für Erwachsene
- individueller Reitunterricht
- Ferienwohnung
	 Dorothea Tomaschek
	 Loheland-Gymnastik-Lehrerin
	 Schwerpunkt Bewegungstherapie
	 Waldorflehrerin
	 IPZV-Trainerin C
Hof Landey, Göhrder Bahnhofstr. 25
21369 Pommoissel T.: 05855-979040

25 Jahre Bernard Lievegoed 
Institut
Wir feiern un-
ser 25-jähriges 
Jubiläum und 
freuen uns über 
viele Gäste!

A l le  Fr eunde 
und Interessierte 
sind eingeladen, 
mit uns zu feiern bei Kaffee und Kuchen 
mit Musik, Tanz, „Theater“ und Überra-
schungen...!
Wann: Am 01. Juni 2019 um 14.30 Uhr

Wo: Am Felde 2 im Hinterhof

Bitte bis zum 15.05.2019 über unser Büro 
(Telefon 040-430 80 81 oder E-Mail info@bli-
hamburg.de) anmelden!
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Veranstaltungsanzeigen

Unter der Rubrik  
„Veranstaltungsanzeigen“  

können auch Einrichtungen und Veranstalter 
aus dem Umkreis der Leserschaft ihre Veran-
staltungen (gegen einen Kostenbeitrag von 
1,50 pro Zeile = 40 Anschläge) abdrucken 

lassen. Die Redaktion weist darauf hin, dass 
die Inhalte nicht überprüft und bewertet 

werden.

Die Signatur unserer Bäume - 
und ihre sanften Heilkräfte
mit Trygve Olaf Lindvig, Norwegen, an-
throposophischer Naturarzt

Bäume bilden im Pf lanzenreich die 
höchste Entwicklungsstufe.
In der Begegnung mit Bäumen erleben 
die Menschen immer wieder die Kraft 
und Wunder der Natur.
Dabei stellt sich die Frage, welche ge-
meinsamen Wurzeln gibt es zwischen 
den Bäumen und den Menschen?
Ein besonderes Phänomen ist die in fast 
allen Bäumen steckende sanfte Heil-
kraft, die man schon oft an den unter-
schiedlichen Signaturen ablesen kann.

In dem Seminar wollen wir verschiedene 
Bäume lernen wahrzunehmen und es 
werden ihre jeweiligen Heilkräfte vor-
gestellt.

Samstag 25.Mai 2019 von 11.00 bis 19.00 Uhr

Ort: Büro der Firma AKKA baubiologischer 
Holzbau

21358 Mechtersen, Brockwinkler Weg 1 a

Anmeldung: info@akka-bau.de    
Tel. 04178/1465

Seminarkosten inkl Verpflegung 70,- 

WEITERBILDUNG
in psychischen Erkrankungen

an der Kunstakademie Hamburg, 
Brehmweg 50, 22527 Hamburg
Freitag, 10. Mai bis Sonntag 12. Mai 2019

Freitags von 18 bis 21 Uhr
Dr. Rißmann zum Thema  
Depressionen

Samstags von 9.30 bis 13.30 Uhr
Dr. Ivo Tobias Zsiros zum Thema 
Angst/ -störungen

Samstags von 15 bis 18.30 Uhr
Frau Dr. von Rath zum Thema  
Traumafolgestörungen

Sonntags von 9.30 bis 13 Uhr
Dr. Rißmann zum Thema  
Borderline und Psychosen

Gesamtkosten 120,-  
(Themen können auch einzeln gebucht 
werden, jeweils 30,-)
Anmeldungen bitte unter 040 4480661
die. und don. von 9 bis 13 Uhr
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Adressen

Anthroposophische Gesellschaft
• Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland, Arbeitszen-
trum Nord, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
Fon 41 33 16-22
•	Zweig am Rudolf Steiner Haus Hamburg, mittwochs von 15 - 
18 Uhr, zarsth-s@t-online.de, Tel: 41 33 16-21
• Zentrale Leihbibliothek am R S H Tel: 41 33 16-24. Di + Mi 
16-19 h, Fr 16-18 h
•	Anthroposophische Gesellschaft Lessing-Zweig HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 207, 22395 HH
•	Anthroposophische Gesellschaft Manes-Zweig, Rothenbaum-
chaussee 103, (in der Rudolf Steiner Buchhandlung) 20148 HH, 
Auskunft: von Zeska Tel: 040-880 63 70, Mo-Fr: 9-13 h
•	Anthroposophische Gesellschaft Michael-Zweig Elmshorn,  
Auskunft: Anne-Lene Lamke, 04128-1289
•	Anthroposophische Gesellschaft Novalis-Zweig Hamburg-
Bergedorf, Auskunft: Dietrich Karnatz T. 040-735 55 82 und 
Georg Huisgen T. 040-64 53 87 40.
•	Anthroposophische Gesellschaft Raphael-Zweig Ahrensburg, 
Tobiashaus, Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Auskunft: Dr. 
Wolfgang Rißmann, Tel. 04102-7776844
•	Anthroposophische Gesellschaft, Zweig am Montag Ham-
burg, Mittelweg 11-12, 20148 HH, Auskunft: M. Bölts, T: 
040/41331620, M. Werner Tel: 513 34 28
•	Arbeitsgruppe an der Michael-Schule in Harburg, Wöll-
merstr.1, 21075 Hamburg. Auskunft: Christoph Sträßner, Tel. 
040/41542773; Ingrid Bartels, Tel. 04183/776044
•	Arbeitsgruppe Travenbrück, Harald Nowka T: 04531-188 063
•	Arbeitsgruppe Itzehoe, verantwtl.: Maja Schultz, Tel. 04821-
712 10
•	Arbeitsgruppe Kaltenkirchen, Auskunft: Carol Stockmar, Tel: 
04191-3206 + Jutta Schumacher, Tel: 04191-1558
•	Arbeitsgruppe Rellingen, Auskunft: Manfred Wohlers T: 
04121-929 73
•	Arbeitsgruppe Stade, Auskunft: Ursula Peters  
Tel: 04141-826 69 

Altenpflege
• Tobias-Haus, Alten- und Pflegeheim, Am Hagen 6, 22926 
Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 806 - 0
• Haus Regenbogen, Alten- und Pflegeheim, Bogenstr. 65, 
22869 Schenefeld, Tel. 830 87 30

Bildende Kunst
• ausstellungsraum.steiner haus, Mittelweg 11-12, 20148 HH,  
Mo-Do: 16-20, Fr: 14-20. 
• Kunstakademie Hamburg, Ausbildung in Malerei, Zeich-
nung, Plastik, Kunsttherapie, Brehmweg 50, 22527 HH,                    
Tel.: 4480661
• BfbH Berufsfachschule für Buchillustration Hamburg, Breh-
mweg 50, 22527 HH, Tel. 44 80 661

Die Christengemeinschaft
• Johannes-Kirche, Johnsallee 15/17, 20148 HH,                       
Tel. 41 30 86-0, Fax-20, Dienstag und Donnerstag 9:00-13:00 
Uhr, gemeinde@cg-johanneskirche.de.  
Internet: www.cg-johanneskirche.de
•	Lukas-Kirche, Rögeneck 23/25, 22359 Hamburg,                  
Tel. 603 29010
•	Michaels-Kirche, Schenefelder Landstr. 38, 22587 Hamburg, 
Tel. 86 03 26
•	Gemeindehaus Harburg, Heimfelder Str. 67, 21075 Ham-
burg, Tel. 792 78 75
•	Gemeindehaus Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 Hamburg, 
Tel.:  040/ 30 71 61 20
•	Gemeinde in Ahrensburg, Kapelle imTobias-Haus,  
Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Tel.: 040/601 62 50 (Dr. 
Jäger)
•	Gemeinde Südwest-Holstein, Ansgarstr. 103, 25336 Elms-
horn, Tel.: Jens Lührs: 0176-4888 6848
•	Lazarus-Kapelle, (Mika-Rothfos-Stiftung), Vogt-Kölln-Str. 
155, 22527 Hamburg, Tel. 571 44 941
•	Priesterseminar Hamburg, Johnsallee 17, 20148 HH,               
T: 334 555 80
•	Die Christengemeinschaft in Norddeutschland , Verwaltung: 
Mittelweg 13,  20148 Hamburg, T: 444054-22, Fax: 444054-18
•Verband der Sozialwerke der Christengemeinschaft e.V.,  
Mittelweg 13, 20148 Hamburg, Tel.: 41330270

Heilpädagogik und Sozialtherapie
•	Christophorus-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Bergstedter Chaussee 205, 22395 HH, Tel. 604 428-0
•	Eichenhof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft e.V., 
Auf dem Felde 14, 25486 Alveslohe, T:  04193/9661-0
•	Elias-Schulzweig, Förderschulzweig der Rudolf Steiner-Schu-
le Nordheide, Schulweg 1, 21255 Wistedt, Tel.: 04182/28750 -0
• fördern und begleiten, Martinswerk Nord gGmbH, Bergsted-
ter Markt 1, 22395 Hamburg, www.foerdernundbegleiten.de, 
post@foerdernundbegleiten.de
•	Franziskus e.V., Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsge-
meinschaft, Oṕ n Hainholt 88 a-c, 22589 HH, T.: 870 870-0
•	Friedrich-Robbe-Institut, Rudolf Steiner Schule für Seelen-
pflegebedürftige Kinder, Bärenallee 15-17, 22041 Hamburg, 
Tel. 68 44 55
•	Haus Arild, Lübecker Str. 3, 23847 Bliestorf, Tel.: 
04501/1890
•	Haus Mignon, Christian-F. Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Institut für ambulante Heilpädagogik und Frühförderung, Tel. 
82 27 42 - 0, Seminar Mignon Tel. 82 27 42-11, Kinderhaus 
Mignon, Tel.: 82274210
• Haus Mignon Kindergarten – Integrationsgruppe und 
Heilpädagogische Gruppe, Christian-F.-Hansen-Str. 5, 22609 
Hamburg, Tel. 82 27 42 10
• Humanopolis GmbH (integrative Zweckbetriebe / MehrGe-
nerationenWohnen), Groß Malchau 50, 29597 Stoetze  Tel.: 
05872/810; 29597@humanopolis.de
•	Mignon Segelschiffahrt e.V. Segelschiff Fortuna, Christian-F.-
Hansen-Str. 5, 22609 HH, Tel. 8227 42 11 
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Adressen

• Ch. Morgenstern Kindergarten, Heinrichstr. 14a,  
22769 Hamburg, Tel. 41359444
• Kindergarten zur Förderung der Waldorfpädagogik 
Hamburg-Iserbrook gGmbH, Iserbrooker Weg 62, 22589 HH, 
Telefon 040 / 28515813
•	Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona,     
Blücherstraße 35, 22767 Hamburg, Tel. 18 88 45 95,  
bluecherstrasse@waldorfkindergarten-altona.de
•	Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona, 
Große Rainstr. 22, 22765 HH, Tel. 39 90 52  29, mercado@
waldorfkindergarten-altona.de
•	Waldorfkindergarten Alte Rabenstraße, Alte Rabenstr. 9, 20148 
Hamburg, www.kigamitte.de, E-Mail: waldorfkindergarten@
alterabenstrasse.de. www.alterabenstrasse.de. Tel. 45000377
• Waldorfkindergarten Uetersen e.V., E.-L.-Meyn-Str. 1a,25436 
Uetersen, Tel.: 0 41 22 / 4 39 90
•	Waldorfkindergarten, Bogenstr. 45, 20144 HH, T. 420 80 23
•	Suse-König-Kindergarten, Heimburgstr. 4, 22609 HH,  
T. 82 74 46, susekoenigkindergarten.de
•	Waldorfkindergarten Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 
Hamburg, Tel. 822 400 20
•	Blankeneser Waldorfkindergarten, Schenefelder Landstr. 34, 
22587 Hamburg,  Tel. 278 66 66 4 /-5
•	Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 209, 22395 HH, T. 604 78 56
•	Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Volks-
dorf, Rögeneck 23, 22359 Hamburg, T. 60382 73
•	Waldorfkindergarten Wandsbek, Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Tel. 64 58 95 31
•	Waldorfkindergarten Bergedorf, 21037 Hamburg, Kirchwer-
der Landweg 2, Tel. 73 50 98 23,  
kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 
Hamburg, Tel.: 20 97 14 75, 
 kindergarten@waldorf-bergedorf.de
•	Waldorfkindergarten Ahrensburg, Am Hagen 6,              
22926 Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 596 15
•	Waldorfkindergarten Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 244, 
22846 Norderstedt, T. 040 - 32 59 544 40
•	Waldorfkindergarten Stade, Henning von Tresckow-Weg 2a, 
21684 Stade, Tel. 0 41 41/ 411473
•	Waldorfkindergarten Nottensdorf, Bremers Garten 18a, 
21640 Nottensdorf, Tel. 0 41 63 / 62 91
•	Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kaken-
storf, Tel. 0 41 86 / 81 06
•	Waldorfkindergarten Bad Oldesloe, Rümpeler Weg 31, 
23843 Bad Oldesloe, Tel.0 45 31 / 874 84
•	Waldorfkindergarten Rellingen, Jahnstr. 5, 25462 Rellingen, 
www.waldorfkindergarten-rellingen.de, Tel. 0 41 01 / 20 77 77
•	Waldorfkindergarten Wedel, Am Redder 8, 22880 Wedel, 
Tel.: 04103/130 87 
•	Waldorfkindergarten Neugraben, Falkenbergsweg 48,   
21149 Hamburg, Tel.: 703 802 76

•	Heilpädagogische Hofschule Wendisch Evern, Förderschul-
zweig der Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Dorfstr. 15, 21403 
Wendisch-Evern, Tel.: 04131-778100
•	Heilpädagogische Förderzentrum Friedrichshulde, Lindenal-
lee 96, 22869 Schenefeld, Tel. 839 35 10
•	Hermann-Jülich Werkgemeinschaft, Dorfstr. 27, 22929 Ham-
felde, Tel. 0 41 54 / 84 38-0
•	Hölderlin e.V. ambulante psychiatrische Vor- und Nachsorge, 
Kattjahren 4, 22359 Hamburg, Tel. 603 30 91 / 92 / 93
•	Institut für ambulante Heilpädagogik und Psychotherapie, 
Langenberg 17, 21077 HH/Harburg, Tel. 760 70 01 
•	Kinderheim Heidjerhof, für Kinder u. Jugendl., Radbrucher 
Weg 2-4, 21444 Vierhöfen, Tel.: 04172/8091
•	„Lebensgemeinschaft Birkenhof e.V“., Lebensort mit 
Seelenpflege-bedürftigen Erwachsenen, Karzer Str. 2, 21398 
Neu Neetze, Tel.: 05850/97257-0
•	Michael-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, Wo-
ellmerstraße 1, 21075 Hamburg, Tel. 709 73 77 80
•	Raphael-Schule, Schule für seelenpflege-bedürftige Kinder 
und Jugendliche e.V., Quellenthal 25, 22609 Hamburg, Tel. 81 
99 26 40
•Sozialtherapeutikum Humanopolis, Groß Malchau, 29597 
Stoetze, www.sozialtherapeutikum.de ; 29597@culturum.de

•Stiftung CULTURUM GmbH, (Jugendhilfe / Jugendberufs-
hilfe) Groß Malchau 50, 29597 Stoetze, Tel.: 05872/8110; 
29597@culturum.de
•	Thorsmoerk, Sozialgemeinschaft für Lebens- und Arbeitsge-
staltung e.V., Am Brink 7, 23919 Rondeshagen, T. 04544/1720
•	Vogthof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Am-
mersbek e.V., Ohlstedter Str. 11, 22949 Ammersbek, Tel. 
040/6056780
•	Werkgemeinschaft Bahrenhof e.V., Dorfstr. 6, 23845 Bahren-
hof, Tel. 0 45 50 / 99 79 -0
•ZusammenLeben e.V. und ZusammenLeben GmbH, Wohn-
gruppen, ambulante Betreuung und Werkstätten, Wohldorfer 
Damm 20, 22395 Hamburg, Tel. 040-604 00 36.

Kindergärten
•Freier Kindergarten in den Walddörfern e.V., Meiendorfer 
Weg 77, 22145 Hamburg, Tel. 040 - 678 88 71.  
www.kindergarten-in-den-walddoerfern.de
•Waldorfkindergarten Bargteheide, Jersbeker Straße 7, 22941 
Bargteheide, sekretariat@waldorfkindergarten-bargteheide.de, 
www.waldorfkindergarten-bargteheide.de
•Hamburgische Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V., 
Geschäftsstelle: Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel.: +49 
(40) 85 98 47, hantel@waldorfkindergaerten-hamburg.de, 
www.waldorfkindergaerten-hamburg.de
• Haus Mignon Kinderkrippe, Rugenbarg 22, 22549 Hamburg, 
T 87 000 449
• Interkultureller Waldorfkindergarten in Wilhelmsburg, Ge-
org-Wilhelm-Strasse 43-45 und Veringstr. 3, 21107 Hamburg, 
Tel: 040-271 60 900, E-Mail: mail@interwaldorf-hamburg.de 
www.interwaldorf.de
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•	Waldorfkindergarten Elmshorn, Adenauerdamm 4,         
25337 Elmshorn
•	Waldorfkindergarten Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,    
24568 Kaltenkirchen
•	Waldorfkindergarten der Rudolf Steiner Schule Harburg, 
Ehestorfer Heuweg 82, 21149 HH, Tel. 79 71 81 24
•	Waldorfkindergarten Itzehoe, Am Kählerhof 6, 25524 Itze-
hoe, Tel.: 04821/84434
•	Waldorfkindergarten Tonndorf, Holstenhofstieg 11, 22041 
Hamburg, Tel. 656 21 54
•	Waldorfkindergarten Bad Segeberg, Am Wege nach Stip-
sdorf 1, 23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551/999171

Kulturinitiativen
• Domäne Fredeburg, KulturLandWirtSchaft e.V.,  Domä-
nenweg 1, 23909 Fredeburg, Tel 04541-8621-31, vielseitiger 
Demeter-Hof, www.klws.de, www.domaene-fredeburg.de
•Hofgemeinschaft  Wörme, Im Dorfe 20, 21256 Wärme, Tel.: 
04187/479www.hofwoerme.de
•Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V., Mittelweg 11-12, 20148 
Hamburg, Tel. 41 33 16-30, www.rudolf-steiner-haus.de
•Robben-Café Ahrensburg, Bornkampsweg 31a, 22926 Ah-
rensburg, www.robben- cafe.de und 04102-6951982
•Verein Studienhaus Göhrde e.V., Grasredder 31, 21029 Ham-
burg, Tel.: 040-72697301, info@studienhaus-goehrde.de

Landwirtschaft
•	Bäuerliche Gesellschaft e.V. (Demeter im Norden), *Auskunft 
zur biodynamischen Ausbildung zur Landwirtschaft/Gärtner. 
*Kontakt zu Betrieben für BuFDi und FöJ. Viskulenhof 7, 21335 
Lüneburg, Tel.: 04131-83088-0, www.demeter-im-norden.de/ 
e-mail: info@demeter-im-norden.de
•	Gärtnerhof am Stüffel e.V., Stüffel 12, 22395 Hamburg,       
Tel. 604 00 10 www.stueffel.de
•	Stiftung Aktion Kulturland, Geschäftsstelle Nord, Stürsholz 10, 
24972 Steinberg, Tel. 04632 - 7266,  www.aktion-kulturland.de

Lehrerbildung
• Freie Mentorenkonferenz Hamburg (FMK), Bleickenallee 1, 
22763 HH, Tel.: 41 00 993, Email: mail@freiementoren.de
•	Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg, Hufnerstr. 18, 
22083 HH-Barmbek, Tel.: 88 88 86 10, Fax: 88 88 86 11, 
Email: mail@waldorfseminar.de,  
Internet: www.waldorfseminar.de

Medizinische Initiativen
• Carl Gustav Carus Akademie, Akademie für eine Erweite-
rung der Heilkunst, c/o Rudolf Steiner Haus, Mittelweg 11, 
20148 Hamburg, Telefon 040-81 99 800, Fax 040-81 99 80 20, 
info@carus-akademie.de
• Institut Diogenes Hamburg e.V., Freies klinisch-thera-
peutisches Institut,  Kleine Bahnstr. 1, 22525 Hamburg-
Tel:040-85179268-0, Fax:040-85179268-21, info@institut-
diogenes.de, www.institut-diogenes.de

• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Forum für Entwick-
lung und Begleitung in Gesundheit und Krankheit, Hagener 
Allee 70D, 22926 Ahrensburg, info@familien-lebensschule.de
• Forum Leben e. V. Bergedorf, Horster Damm 47, 21039 
Hamburg, Tel.: 723 50 09, www.Forum-Leben-Bergedorf.de
•	 Herzschule Hamburg: Jahreskurs für Menschen mit Herz- 
Kreislauferkrankungen; Kontakt: Brigida Stockmar, Tel.: 
04102/706767, www.herzschule-hamburg.de
• Isis Verein für ganzheitliches Heilwesen e. V., Dr. Astrid 
Engelbrecht. Geschäftsstelle: Immenhorstweg 104 a, 22395 
Hamburg. Telefon: 040 - 645 04 897, E-Mail:   
kontakt@isis-verein.de, Webseite: www.isis-verein.de
•	Lucia e.V., Pflege- und Betreuungsdienst, Rögeneck 25, 
22359 Hamburg, Tel.: 533 27 083
• Novalis Stiftung von 2001, Beratung und Begleitung von 
Schwangeren, Alleinerziehenden und Familien in Krisen, 
Schwangerschaftskonflikt-Beratungsstelle. Rappstraße 16, 
20146 Hamburg, Fon: 040/22 69 37 55
• Philia Pflegedienst, auf anthr. Grundlage, Armgard Brunot-
te, Rögenweg 9, 22359 Hamburg-Volksdorf, 0160 1771 532, 
info@philia-pflegedienst.de
• Regionalgruppe Nord Anthroposophischer Ärzte,  
Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
www.gaed-regio-nord.de
•	Gesundheit Aktiv nord e.V.  (ehem. Victor-Tylmann-
Gesellschaft e.V.)., Mittelweg 11, 20148 Hamburg, Tel. (040) 81 
33 53 (14 bis 17 Uhr), Fax: (040) 81 33 54, Homepage: www.
thylmann-gesellschaft.de

Musik
•Freie Musikschule Hamburg e.V. Rahlstedter Weg 60, 22159 
HH und Berner Heerweg 183, 22147 HH www.freie-musikschu-
le-hamburg.de Tel.04543/7036
•	MenschMusik Hamburg, Studium.Konzert.Forschung (ehe-
mals Musikseminar Hamburg) Mittelweg 11-12, 20148 HH, Tel/
Fax 040-41331620. www.menschmusik.de
• Alfred Schnittke Akademie International (früher: Musikse-
minar Hamburg), Max-Brauer-Allee 24. 22765 Hamburg, Tel.  
040-447531. Internet: www.schnittke-akademie.de
•	Studienstätte „tempo giusto“, Uwe Kliemt, Tel. 6046976 
www.tempogiusto.de
•	TONALi SAAL, Kulturprojekt,  Kleiner Kielort 3 - 5, 20144 
Hamburg, 040 532 66271, info@tonali.de, tonali.de

Schauspiel
•	Anthroposophische Schauspielgruppe im Manes-Zweig Ham-
burg, Rothenbaumchaussee 103, Leitung: Veronika Willich, Tel. 
880 18 55

Schulen
•	Büro der Landesarbeitsgemeinschaft, Hufnerstr. 18,        
22083 HH, Tel. 88 88 86 20
•	Berufsfachschule für Sozialpädagogische Assistenz, Verein 
zur Förderung der Waldorfberufsbildung, Hufnerstr. 20, 22083 
Hamburg,T. 04053548906, www.wbfs-hamburg.de
•	Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Bund der Freien Wal-
dorfschulen, Kaiser-Wilhelm-Str. 89, 20355 Hamburg, http://
waldorfschule.de, Tel.: +49 (0) 40 3410 7699-0

Adressen



42 Mai 2019

Impressum
Der Hinweis erscheint monatlich in Zusammenarbeit 
mit Einrichtungen auf anthroposophischer Grund-
lage. Jede Einrichtung ist autonom und für ihre An-
kündigungen selbst verantwortlich. Der Herausgeber 
übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Termine und Adressen. Die mit 
Namen gekennzeichneten Beiträge geben nicht un-
bedingt die Meinung des Herausgebers wieder. Nach-
druck, auch auszugsweise, nur nach Rücksprache mit 
der Redaktion
Die Hinweise sind im Internet archiviert und 
abrufbar unter:  
www.hinweis-hamburg.de

Redaktionsschluß: 10. des Vormonats. 
Anzeigenschluß: 13. des Vormonats!
Hinweis Verlag, Christine Pflug; Mittelweg 147, 
20148 Hamburg. Tel 040 / 410 41 71,  
e-mail: hinweis-hamburg@online.de. Redaktion: 
Christine Pflug, V.i.S.d.P. Christine Pflug. Herausge-
ber: Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., 
Mittelweg 147, 20148 Hamburg, 
Konto für Rechnungen und Abos: Hinweis-
Verlag, IBAN DE 96 4306 0967 0029 0079 10, BIC 
GENODEM 1 GLS. Konto nur für Spenden: IBAN 
56430 609 6700 124 54 804, BIC GENODEM 1 GLS 
Konotbez.: Gemeinnützige Treuhandstelle, Sonder-
konto Hinweis). 

Adressen/Impressum

•	Rudolf Steiner Schule Altona e.V., Bleickenallee 1,  22763 
HH, mail@waldorfschule-altona.de;  
www.waldorfschule-altona.de, Tel. 410 099 3
•	Rudolf Steiner Schule Nienstedten, Elbchaussee 366,      
22609 HH, Tel. 82 24 00 - 0
•	Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 
22395 HH, Tel. 645 082-0
•	Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Rahlstedter Weg 60,    
22159 HH, Tel. 645 89 50
•	Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Am Brink 7, 21029 HH,      
Tel. 721 22 22
•	Rudolf Steiner Schule Harburg, Ehestorfer Heuweg 82,    
21149 HH, Tel. 797 18 10
• Christian Morgenstern Schule, Heinrichstr. 14a, 22769 Ham-
burg, Tel. 41 35 94 44, E-Mail:mail@innerestadt.de,  
www.christianmorgensternschule.de
• Freie Waldorfschule Apensen, Auf dem Brink 49,  
21641 Apensen (vormals FWS Buxtehude), T.: 04167/699 74 80 
www.waldorfschule-apensen.de, schule@waldorf-apensen.eu
•	Rudolf Steiner Schule Nordheide, Lange Str. 2,                  
21255 Kakenstorf, Tel. 0 41 86 / 89 35-0
•	Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6,    
21337 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 861 00
•	Freie Waldorfschule Stade und Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik Stade e.V., Henning von Tresckow-Weg,     
21684 Stade, Tel. 041 41 / 51 05 21
•	Freie Waldorfschule Elmshorn,  Adenauerdamm 2,           
25337 Elmshorn, Tel. 0 41 21 / 477 50
•	Freie Waldorfschule Itzehoe, Am Kählerhof, 25524 Itzehoe, 
Tel. 04821/89860
•	Freie Waldorfschule Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,  
24568 Kaltenkirchen, Tel:  04191 9301-0 
Fax: 04191 9301-37, Internet: http://www.fws-kaki.de
• Freie Waldorfschule Bargteheide, Alte Landstrasse 89f, 
22941 Bargteheide, 04532/2833423,  
sekretariat@waldorfschule-bargteheide.de

Therapeutika
•	Bernard Lievegoed Institut, Kindertherap., Erziehungs- u. 
Sozialberatung, Weiterbildung, Biographiearbeit, Am Felde 2, 
22765 Hamburg, Tel. 430 80 81
•	Praxen am Mittelweg, Anthroposophische Medizin, Rhyth-
mische Massage, Osteopathie, Psychotherapie, Coaching. 
Mittelweg 13, 20148 Hamburg-Rotherbaum. www.pam13.de
• Praxis-Rissen - Coaching & Therapie, Am Rissener Bahnhof 
11, 22559 HH, Angebote: Biografiearbeit, System. Paar- und 
Familienberatung, Spieltherapie, Kunstpädagogik, Lernförde-
rung, Klientenzentriertes Coaching, Yoga, Fortbildungen, Sem-
nare und Vorträge. Fon: 040 - 21 98 28 43 www.praxis-rissen.
de / Email: praxis-rissen@web.de
• Therapeutengemeinschaft Elbvororte. Heileurythmie, 
Rhythmische Massage, Kunsttherapie, Psychotherapie, Haus-
arztpraxis. Langelohstr. 134, 22549 Hamburg-Osdorf, Tel: 
040-406905.

•	Therapeutikum Hamburg West e.V., Massagepraxis: Jür-
gensallee 47, 22609 HH, Tel./Fax 040 / 82 10 36. Ambulante 
Krankenpflege: Langelohstr.134, 22 549 HH, Tel. : 040/ 85 41 
3733, e-mail: therapeutikumhamburgwest@web.de

Sonstige Einrichtungen
• Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 040/556 19 881  
www.treuhandstelle-hh.de
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Craniosacrale Behandlungen Ein Raum 
für Regeneration, Reintegration und Los-
lassen. Sofia Castro Tel: 017622680114. 
menschinbalance@posteo.de Behand-
lungen am Mittelweg 13, 20148 HH

Ich werde eingeschult - in der Waldorf-
schule Altona. Hurra! Mama sagt, jetzt 
brauchen wir nur noch eine Wohnung 
in der Umgebung : ) Kannst du uns dabei 
Helfen? Liebe Grüsse, Samuel Elias Castro 
Bölts. Kontakt:menschinbalance@posteo.de 
0176/22680114

Malkurse+Therapie atelier-blankenese.de

Klavierstimmung in gewohnter gleich-
schwebender oder in neuer, wohltem-
perierter Stimmung bietet ehemaliger 
Waldorflehrer an: 040/37 4292 33 oder 
Peter.Clementsen@t-online.de

Private Kleinanzeigen

Kräuterexpertinnen- u. Kräuterexper-
tenausbildung in HH, Gärtnerhof am 
Stüffel, Jahresgruppe mit Zertifikat 
(freiwillig) Die Vielfalt u. Heilkraft der 
Wild-Heil-  Gartenkräuter u. Bäume ken-
nenlernen, sammeln, pflanzen, ernten, 
schmecken, verarbeiten u. den Jahres-
lauf  genießen. 12 WE, Beginn 1.6.2019, 
Förderungen möglich,  Info: Kräuter-
schule „Kräuter entdecken“ HP/Dipl.Päd. 
Isa S. Merker 04102- 4579878, mobil: 
01795285302, info@naturheilpraxis-
merker.de,  www.kraeuter-entdecken.de
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Private Kleinanzeigen

Ihreprivate
Kleinanzeige

kostet pro Satzzeile (40 Anschläge)  
Euro 1,80 (bei Chiffre: plus Euro 3,- ).

Bitte den entsprechenden Text per mail zu-
schicken an hinweis-hamburg@online.de. Sie 
erhalten dann eine Rechnung ebenfalls per mail. 
• Anzeigenannahme bis 13. des Vormonats

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass nur diese Art des 
Auftrags akzeptiert wird. Eine andere Art der Bezahlung 
bitte vorher mit der Redaktion per Mail abklären.  
Der hinweis wird auf der website als pdf ins 
Netz gestellt und damit auch Ihre Anzeige   

hinweis

IhrAbonnement
Bitte entsprechenden Betrag für den 
gewünschten Zeit raum überweisen
auf das Konto IBAN DE 96 4306 0967 
0029 0079 10 BIC GENODEM1GL S . 
Kontobezeichnung: Hinweis Verlag

Absenderangabe nicht vergessen! 

für monatlich Euro 2,-

hinweis

Familienfeiern, Veranstaltungen, Semi-
nare. Wir vermieten Ihnen unseren at-
mosphärisch einmaligen Gemeinschafts-
raum, ca. 100 m², in Hamburg-Bergstedt. 
Foyer und Küche an Wochenenden ver-
fügbar. Informationen bei Zusammen-
Leben GmbH unter Tel. 040-604 00 36 
oder kontakt@zl-hamburg.de; Internet: 
www.zl-hamburg.de. 

Wir vermieten schöne Räume in HH-
Ottensen am Wochenende für Seminare 
+ Mo, Di Nachmittag für Massagen, 
Beratung, o.ä. Tel. 040-430 80 81 (Mo, 
Di + Do, Fr 10-12 h)

Naturgemäße Obstbaumpflege und 
Schnitt, Pflanzung von alten und ro-
busten Sorten, Anlage und Pflege von 
Streuobstwiesen und Obstgärten. Indivi-
duelle Beratung und ganzheitliche Kon-
zeption, Workshops und Schnittkurse. 
Verjüngung und Altbaumsanierung. 
Tobias Kneuker 040 - 22 81 65 67 - 
www.obstbaumschnitt.info

1 WG Zimmer, 16 qm. Hell und ruhig. Frei 
ab sofort. Altona, nähe U-Bahn Emilien-
str., S-Bahn Holstenstr. Tel. 040859791

Kunsttherapie - - Psychotherapie - - 
Supervision - - Coaching - - Biografie-
arbeit - - Bettina Henke 0163 7454673 
kunsttherapie-coaching.de

Für Nordseeliebhaber: helles, indivi-
duelles Häuschen mit  großem Garten. 
Unweit der Inselfähren,  Sylt und Däne-
mark. Ab 40,- pro Tag. Tel.: 01777388850

Für Berlinbesucher: Pensionszimmer 
mit Dusch/WC ab 35,00 EUR in anthro-
posophisch ausgerichteter Initiative. 
Schöner Neubau, verkehrsgünstige 
Citylage in Tempelhof Tel. 030/788 
30 53 www.pension-hiram-haus.de,  
pension@hiram-haus.de
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Private Kleinanzeigen

Wir weisen darauf hin, dass die Anzei-
gen und Angebote von der Redaktion 
weder geprüft noch bewertet werden

Urlaub in Südfrankreich, allein, zu zweit 
oder mit der ganzen Familie. Träumen 
Sie von ruhigen Ferien, abseits vom 
Touristenrummel? Mögen Sie wilde 
Flussläufe, mittelalterliche Burgen, 
französische Dorf-feste, und ab und zu 
das Meer? Kommen Sie zu uns in die Cor-
bières. Seit 19 Jahren vermieten und ver-
mitteln wir unsere 2 Ferienwohnungen 
und die von Freunden in einem kleinen 
Winzerdorf namens Paziols. Preise ab 
40,-/Tag für 2 Personen, bei manchen 
Häusern gibt es zuzügliche Nebenkosten.
Info-Material in PDF-Format erhältlich.                                                                
Rufen Sie uns an oder schreiben sie 
uns!  Therese Miesch Zeuch und 
Henning Zeuch, Tel. : 0033 (0) 468 
45 44 10 !! Neue E-Mai ladresse:  
paziolsab2019@posteo.de 

Sie suchen einen anthroposophisch ori-
entierten Zahnarzt in Hamburg - Altona? 
Dann rufen Sie unser Praxisteam in der 
Zeit von Mo-Fr 8-13 h; Mo, Die, Do: 15-18 
h an. Tel.: 040/390 04 64

Reinigungskraft in HH-Ottensen gesucht. 
Wir suchen ab sofort eine Reinigungs-
kraft für unsere schönen Räume. Bei 
Interesse bitte melden unter 040-430 80 
81 oder info@bli-hamburg.de

Schöner, heller Praxis-/ Büroraum (All-
mende Wulfsdorf) mit kl. abgetr. Ne-
benraum, 36 qm, sehr ruhig, Blick ins 
Grüne, barrierefrei, Parkpl., mehrere 
WC`s, Wartebereich, Seminarraum u. 
andere Praxen u. Büros im Haus, U1, RB, 
Bus, 460,- + NK. 0179-3908543

Einfach mal durchatmen: Haus im Glück 
Ostsee, nahe Dahme/Grömitz, Gäste-
zimmer für Selbstversorger mit großem 
Garten, Kreativräumen für Einzelreisen-
de, Paare, Gruppen. T. 04363-9035318 
www.ferienhausimglueck.de






